
 

E I N L A D U N G 

VERTEILER: 1.3.3 
 
 
Hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen / nichtöffentlichen Sitzung des Ausschuss für 
Stadtentwicklung und Verkehr ein. 

 
Gremium : Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr, StuV/035/ XI 
Sitzungstermin : 01.10.2015, 18:15 Uhr 
Ort : Norderstedt 
Raum : Sitzungsraum 2 Rathausallee 50, 22846 Norderstedt 
 

Mit freundlichen Grüßen beglaubigt: 

gez.  

Arne - Michael Berg Nadine Peters 

 
Tagesordnung 

Öffentliche Sitzung 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
2. Beratung und Beschlussfassung zur Tagesordnung sowie 

Entscheidung über die Nichtöffentlichkeit einzelner 
Tagesordnungspunkte 

  
3. Einwohnerfragestunde, Teil 1 
  
4. Umsetzung Radverkehrskonzept  

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Vorlage: A 15/0478 

  
5. Bebauungsplan Nr. 284 Norderstedt "Südlich Umspannwerk 

Friedrichsgabe - Ost"  ,  
Gebiet: südlich der Straße Beim Umspannwerk, westlich der 
Grenze des Bebauungsplanes Nr. 255, nördlich der Bebauung 
Quickborner Straße, östlich bzw. südlich des Autoverwerters 
Kiesow 
hier:  a) Entscheidung über die Behandlung der 
Stellungnahmen  
                b) Satzungsbeschluss 
Vorlage: B 15/0481 

  
 
 
 

 



 

6. Bebauungsplan Nr. 110 Norderstedt, 21. Änderung "Alter 
Kirchenweg / Stonsdorfer Weg", 
Gebiet: nördlich Heidestieg, östlich Uhlenkamp, südlich Alter 
Kirchenweg und westlich Am Exerzierplatz sowie nördlich und 
westlich Greifswalder Kehre, östlich Rathaustwiete und südlich 
Stonsdorfer Weg im Ortsteil Harksheide 
hier: Aufstellungsbeschluss 
Vorlage: B 15/0482 

  
7. Besprechungspunkt  

Unterbringung von Flüchtlingen in der Segeberger Chaussee 
  
8. Besprechungspunkt  

Einbeziehung von Wohnformen des  altengerechten Wohnens in 
die Bebauungspläne Nr. 291 Norderstedt und Nr. 314 
Norderstedt, 
hier: Schreiben des Seniorenbeirates vom 03.09.2015 

  
9. Besprechungspunkt  

Informationen/ Erläuterungen zum Bauleitplanverfahren;  
hier: Anfrage von Herrn Holle vom 23.07.2015 

  
10. Einwohnerfragestunde, Teil 2 
  
11. Berichte und Anfragen - öffentlich 
  
Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der 
Beschlussfassung durch den Ausschuss voraussichtlich nicht öffentlich 
beraten. 
  

Nichtöffentliche Sitzung 

12. Berichte und Anfragen - nichtöffentlich 
  
 
 
 
 
 



 

Sachbearbeiter/in Fachbereichs-
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Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei 
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ANTRAG 

  Vorlage-Nr.: A 15/0478 

Fraktion-BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Datum: 09.09.2015 

Bearb.:  Grube, Detlev Tel.:  öffentlich 

Az.:    

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Verkehr 

01.10.2015 Entscheidung 

 
 

Umsetzung Radverkehrskonzept  
Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen 
 
Beschlussvorschlag 
Die Verwaltung wird ersucht,  

 
1. die 15 im Radverkehrskonzept genannten und noch nicht umgesetzten Maßnahmen mit 

hoher Priorität in 2016 zu verwirklichen und über den Umsetzungsstand der acht für 
2015/2016 einzelfallgeprüften Maßnahmen mit hoher Priorität in der kommenden Aus-
schusssitzung zu berichten,  

2. diejenigen Fahrradabstellanlagen im Stadtgebiet, die eine Auslastung über 100% auf-
weisen,   unverzüglich dahingehend nachzurüsten, dass ein Abstellen eines Fahrrads 
möglich ist (Ziel: Auslastung bis 100%), 

3. alle ungeeigneten öffentlichen Fahrradständer (siehe Bild 1) in 2016 auf geeignete Fahr-
radständer mit Bügeln (siehe Bild 2) umzurüsten.  
 

Alle Maßnahmen werden über Haushaltsmittel des Titels der geplanten Maßnahmen der  AG 
Radverkehr finanziert. 
 
 
 
Sachverhalt 
Das bestehende Radverkehrskonzept sieht 48 Maßnahmen mit hoher Priorität vor. Knapp 
die Hälfte (23) sind noch nicht umgesetzt. Auf dem Weg zu einer radfreundlichen Stadt Nor-
derstedt ist deren Umsetzung jedoch zwingend notwendig.  

 
Viele Standorte mit Fahrradabstellanlagen (u.a. Meeschensee, Herold Cen-
ter/Europaallee/ZOB Garstedt, Coppernicusstraße, Berliner Allee, Moorbekstraße) weisen 
eine Auslastung über 100% auf, teils über 200% und 300 %. Diesen nicht haltbaren Zustand 
gilt es im Rahmen eines schnellen Nachrüstens zu verbessern.  
 
Fahrradfahrer_innen verrichten ihre Einkäufe, Besorgungen und sonstigen Fahrten auf emis-
sionsfreie und platzsparende Art. Neben ausreichenden Fahrradabstellanlagen ist deren 
Qualität von erheblicher Bedeutung für ein sicheres und beschädigungsfreies Abstellen.   
 

Ö  4
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(Bild 1)       (Bild 2) 
 
 
 
Anlagen: 
Originalantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
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BESCHLUSSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: B 15/0481 

60 - Amt für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr Datum: 10.09.2015 

Bearb.:  Helterhoff, Mario Tel.:-208  öffentlich 

Az.:  60 Herr Helterhoff/Ja  

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Verkehr 

01.10.2015 Vorberatung 

Stadtvertretung 17.11.2015 Entscheidung 
 
 

Bebauungsplan Nr. 284 Norderstedt "Südlich Umspannwerk Friedrichsgabe - Ost"  , 
Gebiet: südlich der Straße Beim Umspannwerk, westlich der Grenze des 
Bebauungsplanes Nr. 255, nördlich der Bebauung Quickborner Straße, östlich bzw. 
südlich des Autoverwerters Kiesow 
hier:  a) Entscheidung über die Behandlung der Stellungnahmen  
b) Satzungsbeschluss 
 
Beschlussvorschlag 
a) Entscheidung über die Behandlung der Stellungnahmen 
 
Entscheidung über die Behandlung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB 
 
Die vor, während oder nach der öffentlichen Auslegung eingegangenen Stellungnahmen 
folgender Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (im Folgenden benannt mit 
der laufenden Nummer der Anlage 3) werden 
 
 
berücksichtigt 
 
4.1, 4.2, 8.2, 13.3, 13.8, 13.10, 
 
teilweise berücksichtigt 
 
 
nicht berücksichtigt 
 
 
zur Kenntnis genommen 
 
1.1, 1.2, 2.1, 2.2, 2.3, 3.1, 5.1, 6.1, 7.1, 8.1, 9.1, 10.1, 10.2, 11.1, 11.2, 11.3, 12.1, 12.2, 13.1, 
13.2, 13.4, 13.5, 13.6, 13.7, 13.9, 13.11, 13.12, 14.1, 14.2, 14.3,  
 
 
Hinsichtlich der Begründung über die Entscheidung zu den Stellungnahmen der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange wird auf die Ausführungen zur Sach- und Rechts-
lage beziehungsweise die o.g. Anlage dieser Vorlage Bezug genommen. 
 

Ö  5
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Die Verwaltung wird beauftragt, diejenigen, die Stellungnahme abgegeben haben, von dem 
Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 
 
Entscheidung über die Behandlung der Stellungnahmen Privater im Rahmen der Öffentlich-
keitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB 
 
Es sind keine Stellungnahmen Privater während oder nach der öffentlichen Auslegung ein-
gegangenen. 
 
 
b) Satzungsbeschluss 
 
Auf Grund des § 10 BauGB sowie nach § 84 der Landesbauordnung von Schleswig-Holstein 
wird der Bebauungsplan Nr. 284 Norderstedt "Südlich Umspannwerk Friedrichsgabe - Ost"  , 
Gebiet: südlich der Straße Beim Umspannwerk, westlich der Grenze des Bebauungsplanes 
Nr. 255, nördlich der Bebauung Quickborner Straße, östlich bzw. südlich des Autoverwerters 
Kiesow bestehend aus dem Teil A - Planzeichnung – (Anlage 4) und dem Teil B - Text – (An-
lage 5) in der zuletzt geänderten Fassung vom 15.09.2015, als Satzung beschlossen. 
 
Die Begründung in der Fassung vom 15.09.2015 (Anlage 6) wird gebilligt. 
 
Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Stadtvertretung ist nach § 10 BauGB ortsüb-
lich bekannt zu machen. In der Bekanntmachung ist anzugeben, wo der Plan mit Begrün-
dung und zusammenfassender Erklärung während der Sprechstunden eingesehen und über 
den Inhalt Auskunft verlangt werden kann. 
 
Auf Grund des § 22 GO waren keine/folgende Ausschussmitglieder/Stadtvertreter von der 
Beratung und von der Beschlussfassung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung 
noch bei der Abstimmung anwesend: ... 

 
 
 
Sachverhalt 
Der Aufstellungsbeschluss des B 284 wurde 2009 gefasst. Es folgte die frühzeitige Beteili-
gung Anfang 2010 sowie auf die Ergebnisse aufbauend der Entwurfs- und Auslegungsbe-
schluss, der am 21.06.2012 gefasst wurde. 
 
Im Rahmen der öffentlichen Auslegung wurden Stellungnahmen abgegeben. Die Stellung-
nahmen haben keine Änderung der Planung zur Folge. Trotzdem gaben die Stellungnahmen 
dazu Anlass den wichtigen Belang des Lärms erneut und tiefgreifend zu untersuchen. 
 
So wurde im Verfahren 2011 ein Gutachten durch das Büro Lärmkontor erstellt. Auf die Er-
gebnisse dieses Gutachtens aufbauend wurden die Lärmpegelfestsetzungen im B-Plan Ent-
wurf getroffen, die im Wesentlichen dazu dienen gesunde Wohnverhältnisse im benachbar-
ten Wohngebiet zu gewährleisten. 
Das LLUR (Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume), das u.a. für den 
Immissionsschutz zuständig ist, hat in einer Stellungnahme im Rahmen der Offenlage an-
gemahnt, dass die von Hochspannungsfreileitungen bei bestimmten Wetterlagen ausgehen-
den Geräusche (sogenannte Koronageräusche) in dem Gutachten möglicherweise nicht aus-
reichend berücksichtigt wurden. In Abstimmung mit dem LLUR hat die Verwaltung daraufhin 
ein entsprechend qualifiziertes Büro für diese Frage beauftragt. 
Das positive Ergebnis dieser Untersuchung liegt nun vor und somit können die getroffenen 
Festsetzungen gegenüber jegliche Bedenken hinsichtlich gesunder Wohnverhältnisse vertre-
ten werden. 
 
Weitere für das Bauleitplanverfahren relevante Bedenken wurden nicht vorgebracht, so dass 
der Weg zum endgültigen Satzungsbeschluss für diese Gewerbefläche frei ist. Diese Fläche 
komplettiert das Gewerbegebiet Beim Umspannwerk und schließt die Lücke zwischen den 
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Gewerbebetrieben westlich und dem B 255 östlich. Die Entwicklung dieser Fläche erfolgt im 
Weiteren durch die EGNO, die hierbei über eine Fläche verfügt, deren Lage in Anbetracht 
der Verlängerung der Oadby-and-Wigston-Straße an Bedeutung als wichtige Stadteinfahrt 
gewinnen wird. 
 
 
 
 
Anlagen: 
1. Übersichtsplan mit Darstellung des Plangebietes des Bebauungsplans. 
2. Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange 
3. Tabelle : Abwägungsvorschlag über die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange 
4. Verkleinerung der Planzeichnung des B-Planes 284, Stand: 15.09.2015 
5. Textliche Festsetzungen des Bebauungsplanes 284, Stand: 15.09.2015 
6. Begründung des Bebauungsplanes 284, Stand : 15.09.2015 
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BESCHLUSSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: B 15/0482 

60 - Amt für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr Datum: 10.09.2015 

Bearb.:  Hinz, Christian Tel.:-229  öffentlich 

Az.:  60-Herr Hinz/Ja  

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Verkehr 

01.10.2015 Entscheidung 

 

Bebauungsplan Nr. 110 Norderstedt, 21. Änderung "Alter Kirchenweg / Stonsdorfer 
Weg", 
 
Gebiet: nördlich Heidestieg, östlich Uhlenkamp, südlich Alter Kirchenweg und 
westlich Am Exerzierplatz sowie nördlich und westlich Greifswalder Kehre, östlich 
Rathaustwiete und südlich Stonsdorfer Weg im Ortsteil Harksheide 
 
Beschlussvorschlag 
Gemäß §§ 2 ff. BauGB wird die Aufstellung des Bauleitplanes, Bebauungsplan Nr. 110 Nor-
derstedt, 21. Änderung "Alter Kirchenweg / Stonsdorfer Weg", Gebiet: nördlich Heidestieg, 
östlich Uhlenkamp, südlich Alter Kirchenweg und westlich Am Exerzierplatz sowie nördlich 
und westlich Greifswalder Kehre, östlichRathaustwiete und südlich Stonsdorfer Weg im Orts-
teil Harksheide beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich ist in der Planzeichnung vom 01.10.2015 festgesetzt (vgl. verkleinerter 
Fassung in Anlage 2). Diese Planzeichnung ist Bestandteil des Beschlusses. 
 
Für das Plangebiet werden folgende Planungsziele angestrebt: 
 
- Städtebauliche Weiterentwicklung des Quartiers 
- Nachverdichtung durch Erhöhung des Maßes der baulichen Nutzung 
- Schaffung von zusätzlichen Wohnungsangeboten 
- Sicherung und Fortentwicklung des Baumbestandes 
 
Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 110 einschließlich aller nachfolgenden Änderun-
gen werden im überplanten Bereich aufgehoben. 
 
Das Verfahren soll nach § 13 a BauGB durchgeführt werden. 
 
Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). 
 
Aufgrund des § 22 GO waren keine/folgende Ausschussmitglieder/Stadtvertreter von der 
Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch bei der 
Abstimmung anwesend: ... 
 
Sachverhalt 
Die Adlershorst Baugenossenschaft eG ist an die Stadt Norderstedt herangetreten und be-
absichtigt, den im Plangebiet vorhandenen Wohnungsbestand zu erneuen. Durch eine Erhö-
hung der Geschossigkeit sowie der Grundfläche sollen eine städtebaulichen Weiterentwick-
lung sowie eine Erhöhung des Wohnungsbestandes um ca. 35 % erfolgen. 

Ö  6
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Auf dem Eckgrundstück Alter Kirchenweg / Am Exerzierplatz soll im ersten Bauabschnitt ein 
besonderes Konzept mit Service-Wohnen und Angeboten (u.a. Kurse, Veranstaltungen, Be-
ratungen) für Senioren entstehen. Damit soll für die im Quartier lebenden Senioren ein al-
tersgerechtes Wohnungsangebot erstellt und somit ein Verbleiben im Quartier bis ins hohe 
Alter ermöglicht werden. 
 
Auf den übrigen Flächen, die nachfolgend in den nächsten Jahren entwickelt werden könn-
ten, sollen klassische Mietwohnungen entstehen. Insgesamt soll mindestens ein Drittel des 
Wohnungsneubaus im Rahmen der sozialen Wohnraumförderung errichtet werden. 
 
Im Rahmen der Änderung des Bebauungsplanes soll das städtebauliche Konzept im Sinne 
einer in weiten teilen geschlossenen und straßenbegleitenden Bebauung weiterentwickelt 
werden, um im Sinne einer Lärmminderung hochwertigere Aufenthalts- sowie Freiräume zu 
schaffen. 
 
Die notwendigen Stellplätze sollen in Tiefgaragen realisiert werden, wodurch trotz der Nach-
verdichtung weiterhin genügend Freiflächen für die Bewohner erhalten bleiben. Im Rahmen 
der neuen städtebaulichen  Konzeption wäre ein Teil des vorhandenen Baumbestandes ab-
gängig und würde so weit wie möglich innerhalb des Plangebietes angemessen ersetzt wer-
den. 
 
 
 
 
Anlagen: 
1. Übersichtsplan mit Darstellung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 110, 

21. Änderung 
2. Geltungsbereich, Gebiet des Aufstellungsbeschlusses des Bebauungsplanes Nr. 110, 21. 

Änderung 
3. Ausschnitt Planzeichnung des rechtskräftigen Bebauungsplanes 
4. Vorentwurf städtebauliches Konzept 
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